
Ä118 Lebenswert und bezahlbar: Landesplanung und Wohnungsbau

Antragsteller*in: Andreas Rieger (Dahme-Spreewald KV)
Status: Behandelt

Änderungsantrag zu 1.8.

Von Zeile 8 bis 9:
Beim FlächenverbrauchBei der Flächeninanspruchnahme für Siedlung und Rohstoffabbau pro Kopf
nimmt Brandenburg bundesweit eine Spitzenposition ein. Diese Flächen gehen der Natur, dem Wald
und der Landwirtschaft verloren. Um dies zu ändern fordern wir den Ausbau von Naturschutzgebieten
und den konsequenten Erhalt von Naturräumen. Um in absehbarer Zeit eine ausgeglichene
Versiegelungsbilanz zu erreichen, wollen wir eine Entsiegelungsstrategie zur Rückgabe menschlich
genutzter Flächen an die Natur erarbeiten, um die neu entstehende Flächenversiegelung komplett
auszugleichen. Dafür sind verschiedene Maßnahmen denkbar, wie ein Flächenpool, Flächenzertifikate
aber auch ganz allgemein die Stärkung der Innenentwicklung gegenüber der Ausweisung von
Neubauflächen. Qualitätsverbessernde Nachverdichtungen, Aufstockungen und Dachausbauten
schonen nicht nur den Flächenverbrauch, sondern führen gleichzeitig zu einer besseren
Infrastrukturauslastung bei Straßen, Kanalisation und ÖPNV. Als unterstützende Maßnahmen hierfür
wollen wir eine Reaktivierung der Ortskerne, den Abriss baufälliger Gebäude und die Sanierung von
Bürgerhäusern.

Begründung

Fläche kann nicht verbraucht werden, sie kann nur unterschiedlich genutzt werden, durch
Landwirtschaft oder Wald oder Rohstoffabbau oder Strasse oder Häuser oder Wiese oder ...
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